
Abteilung für 
Anästhesiologie 

und Intensivmedizin
A. ö. Krankenhaus der Elisabethinen KlagenfurtA. ö. Krankenhaus der Elisabethinen KlagenfurtA. ö. Krankenhaus der Elisabethinen Klagenfurt

Ambulante 
Geriatrische

Remobilisation
am A. ö. Krankenhaus der Elisabethinen Klagenfurt

Seit April 2006 besteht eine umfassende 

Kooperation zwischen dem Orden der Barmherzigen 

Brüder mit dem Krankenhaus St. Veit/Glan und dem 

Elisabethinen-Krankenhaus in Klagenfurt.

A. ö. Krankenhaus der Elisabethinen Klagenfurt GmbH 
Völkermarkter Straße 15-19 | 9020 Klagenfurt am Wörthersee 

Tel.: +43 (0) 463-5830-309 | Fax: +43 (0) 463-5830-2023    

agrm@ekh.at | www.ekh.at

Department für Akutgeriatrie und Remobilisation

Das Elisabethinen-Krankenhaus in Klagenfurt ist 

Lehrkrankenhaus der Universitäten Graz und Wien und trägt 

damit auch zur praktischen Ausbildung junger Ärzte bei. 

-  Anmeldung von Patienten nach einem 

    stationären Aufenthalt im Haus (wenn nach    

  Sicherung des sozialen Umfeldes Therapie 

    zu Hause weitergeführt werden kann)

-  Anmeldung von Patienten vor Entlassung von  

   anderen Abteilungen bzw. Krankenhäusern

-  Anmeldung durch den Hausarzt

** Unser Anmeldeformular finden Sie online unter 

www.ekh.at (Aktugeriatrie / Remobilisation)

ANMELDUNG

Sollten Sie oder Ihre Angehörigen Interesse an 
diesem neuen Konzept der Ambulanten Geriat-
rischen Remobilisation haben, sprechen Sie mit 
Ihrem Hausarzt darüber oder wenden Sie sich 
direkt an unser ambulantes Team.

agrm@ekh.at | www.ekh.at



VORTEILE FÜR DIE PATIENTEN
    
    

PHYS IOTHERAP I E

MED I Z IN

ERGOTHERAP I E

-  Leitung Team und Teambesprechung

-  Sicherstellung der Kommunikation

-  Kooperation mit vor- und nach-

    behandelnden Ärzten, mobilen 

    Pflegediensten, mobilen Therapeuten

-   Erstellung Entlassungsbericht

DAS  GER IATR I SCHE  TEAM

-  Verbesserung körperlicher Funktionen

-  Therapie zur Wiedererlangung von 

    alltagsrelevanten Aktivitäten

-  Wiedererlangung der Selbstständigkeit

-  Training von alltagsrelevanten Aktivitäten  

-  Training mit Hilfsmitteln (Rollator etc.)

-  Minderung von sensormotorischen und 

    neuropsychologischen Störungen

-  Das Wohnungsumfeld kann während der 

   Therapie an die Bedürfnisse der Patienten 

   angepasst werden, dadurch sinkt das Sturzrisiko.

-  Anleitung Angehöriger von Beginn an 

-  Behandlungen werden in den Tagesablauf eingepasst

VORTEILE FÜR GESUNDHEITSSYSTEM

-  Verkürzung von stationären Behandlungen im   

    Krankenhaus bzw. Vermeidung von der sonst 

    notwendigen Krankenhauseinweisung.

-  Rehospitalisierung („Drehtürmedizin“) wird 

    vermieden (weniger Folgekosten)

-  Pflegebedürftigkeit wird vermindert bzw. hinaus  

    gezögert, damit Betroffene nicht oder erst später    

    in Pflegeheime transferiert werden müssen.

SOZ IALARBE I T
-  Beratung und Vermittlung von Hilfen -  

    (Zusammenarbeit mit and. Einrichtungen 

-  Beratung über Sozialleistungen und Hilfe   

    bei Erstellung von Ansuchen (Pflegegeld) 

KOORD INAT ION
-  Schnittstelle zw. extra- und intramural

-  Übernahme Anfragen, Aufnahmeanträge

-  Organisation Ambulanz/Therapeuteneinsatz

KL IN I SCHE  PSYCHOLOG IE
-  Durchführung psychometrischer 

   Test (Erkennung Demenz/Depression)

-  Neuropsychologisches Tranining

-  Behandlung depressiver Störungen

-  psychologische Unterstützung

Nicht nur dem 

Leben Jahre, 

sondern den 

Jahren leben 

geben.

OA Dr.
Walter Müller, MSc.
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WO GIBT ES DIE AMBULANTE
GERIATRISCHE REMOBILISATION?

Ausgehend vom Stützpunkt im Elisabethinen-

Krankenhaus in Klagenfurt, nehmen wir 

Patienten in den Bezirken Klagenfurt Stadt und

Klagenfurt Land, seit 2017 auch Patienten in den

Gemeinden Völkermarkt, Sittersdorf, St. 

Kanzian, Globasnitz, Gallizien, Eberndorf und 

Eisenkappel-Vellach in unser Projekt auf.

GIBT ES BEREITS ERFAHRUNGEN
MIT DIESER BEHANDLUNGSFORM?

Mobile Geriatrische Teams, die zu den Patien-

ten in die Wohnung kommen, sind eine logische 

Weiterentwicklung der geriatrischen Strukturen 

und bereits in vielen Ländern Europas ein fixer 

Bestandteil der Versorgung. 

Geriatrische Remobilisierung, die bisher in 

Österreich nur im Krankenhaus möglich war, 

wird ambulant im ständigen Wohnumfeld der 

betroffenen Patienten durchgeführt. 

WAS IST DIE AMBULANTE 
GERIATRISCHE REMOBILISATION?
WAS IST DIE AMBULANTE 


